
V

ubrige darein genommene arme Leute venendet worden

als: J J
zgsg. Burgerliche ſowohl als andere einheimiſche arme Mannes· und Weiben Perſonen welchentheils zu ih

 MG M Ccentlliche Alimoſen alle Montagk und zwar unterſchiedene biß 8. chet wird unter wei
chen 8. Converſi befindlich.

Worbey zuerinnern: Nachdem bißhero unterſchiedene Klaaemenneraun en ob ſey bey vielen

moſenAmte dißfalls noch zur Zeit hat angeben wollen; So iſt zu wiſſen daß wo man bey eingezogener
unter dieſer Zahl das Allmoſen ubel angewendet gleichwohl niernano eine eintzige Perſon bey hieſigem All

Erkundigung ſolche Nachricht erlanget daß eine und andere Perſon des Allmoſens nicht dedurfftig ſelbi
 geallerdinges abgewieſen: Hingegen man wiedriges erfahret, auff gegenwarti

gen elenden Zuſtand ſolcher Perſon geſehen und ſelbiger das Allmoſen gereichet werde. Dahero wird
verhoffentlich dem Allnwſen Amte nicht zu impuriren ſeyn wenn man von boßhafftigen Leuten hintergan
gen wird indem die intention und das Abſehen allezeit gut und man niemanden in das Hertze ſehen kan.
Jnmaſſen man itzo ſelbſt ein Exempel anzufuhren kein Bedencken traget von einem Converlo. Namens kran-
eciſco Heinrico Harniſehmackero LL. Stud. geburtig aus Weſtphalen. Dieſer hat ſich lange Zeit hier auffge
halten und alſo anzuſtellen gewuſt daß man nichts ungleiches von ihme erfahren mogen. Er hat die Col-
legia fleißig beſuchet und dadurch Bormehmer Fatronen atfection und Recommendation, folglich auch ſo
viel ſich zuwege gebracht daß er nicht nur ein wochentliches Alimoſen ſondern auch auff wohlgemeinte ln-
tereeſſion eines Vornehmen blatroni anfange uber das ordentliche Allnoſen s. Thl. zum Stubenzinße nach
gehends in ſeiner Kranckheit eine zulangüche Beyhulffe und nach erlangter Geſundheit weil er ſeinen Zu

ſtand elende gnug vorzubringen gewuſt 6. thl. zu einem blauen Mantel und hieruber noch einen neuen
Luchrock erhalten. Und dennoch hat der Ausgang endlich erwieſen daß er nicht ein wahrer Converſus,
ſondern vielmehr ein herverſus geweſen ſeyn muße; indem er vor kurtzer Zeit ſich von hier fortgemachet
und einen hieſigen Burger ein Pferd mit weggeritten auch fonſten hin und wieder vielSchulden gemachet

haben ſoll.37. Perſonen welche uber das gewohnliche Alimoſen bißhero noch einen Beytrag zum Haußzinſſe Holtz und

ſonſten bekommen haben.
254. Perſonen vor welche zum theilin ihrer Kranckheit nothdurfftiger Beytrag anGelde uberſchirket zum theil

das vollige ArtztKohn und Mediein bezahlet zumtheil auch nach deven abſterben entweder die volligen Be

grabnuß koſten vder doch ein Beytrag darzu gereichet worden.
gr8. Anund Auslandiſche Abgebrandte wie auch Wetterbeſchadigte welche nach Befinden biß 10. 20. und 24.

Thl. bekommen.
10. Vertriebene Geiſtiiche und andere Exulanten ausdem Reiche Franekreich Schleſien Ungarn und Chur

land welche biß o. Th. empfangen.
3. Perſonen welche, daß ſie von boſen Leuten beſtohlen worden vorgegeben und geklaget.
2. Juden welche niot nur mit Koſt und Unterricht verſorget ſondern auch bey verlangter und erhaltener
Mell. Janffe von Fiß auff neu gekleidet und auff Handwercke auffgedungen worden.

2. Juden waleichfalledie Heil. Tauffe und Unterricht verlanget worinnen ihnen auch gewillfahret worden

welche aber zeitlich wider fortgangen ſeynd.
2310. Al
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In2328. Allerhand daffanten ſo nach Befinden m

12. Adeliche Mannes- und Weibes
Perſonen.

229. BeckenKnechte.
9. Bergleute.
2. Beutler.
4. Bottger.
2. Borthenwurcker.
2. Bothskeute.
1. Vuchbinder.
1. Buchdrucker.

16. Converſi.
1. Crahmer.
1. Exereitienmeiſter.
1. Feldſcherer.
6. Fleiſcher.
1. Glaſer.
1. Glas-Handler.
4 Goldund Silbet: Arbelter

3. Huthmacher.
2. Jager.

S8. Judinnen ſo rem
1. Kammſetzer.

6. Kauffleute.
4. Kauffdiener.
1. Kirſchner.

k

3. Koche.

vehit Wigſteuran abgefertiget w

1. Kupfferſchmidt.
J. Lauffer.

Zo. Leinwever.
2. Lohgerber.
g. Maurer.
2. Muller.
2. Muſici.
1. Nagelſchmiebt.

11. Ober- Officirer.
3. Officirs. Weiber.
5. Prieſterwittben.
2. Religiolſi.

19. Sclaven.
2. Schloſſer.

19. Schmiede.
16. Schneider.
4. Schulmeiſter.

19. Schuſter.
1. Schwartzfarber.

a. Seidenfarber.
Se J. Seiffenſieder.
 2. Seiler.4. Soldaten.

II norden und hlirnach ſpeeileiret ſeynd als:

20. SoldatenzWeiber.
1. Spaniſcher Sprachmeiſier.
2. Stecknadler.
1. Strumpffhandler.
7. Strumpffwurcker.

148. Studioſi.
G. Schreiber.
3. Tiſcher.
2. Topffer.
1. Tuchbereiter.

126. Tuchknappen.
1. Wagner.
1. WachsPouſſirer.
3. Weißgerber.
1. Wintzer.
2. Wollkammer.
1. ZahnArtzt.

18. Zeugmacher.
13. Zimmerleute.
1. Zwilligwurcker.

Ferner
406. MannesPerſonen

und
776. Weibes-Perſonen.

1

569
1341.52. Perſonen ſo zu nachlgecißcirten Pfarr und Schulgebauden eviligiret und biß 20. Thl. bekommen haben als:

1. pfarrwohnun g 16. Kirche zu Groß-Olbersdorff. 37. Kirche zu Rubenau.
2. Kirche der Evamn

S S—3. Kirche zu Hahn.
4. Kirchen und Schulgebaude de

Evangel. Gemeinde zu St. Tho
mæ in der Vorſtadt zu Erfurt

5. Kirchen-Pfarrund Schulgeban
de zu Obergattendorff.

6. Kirche zu Hoerda.
7. Kirche zu Grabo.
g. Kirche zu Opitz.
9. Kirche zu Strieſſe.

10. Kirche zu Gunſtadt.
11. Kirche-Schul-und Pfarrhoff zu

Sperndorff in Ober-Ungarn
12. Kirche zu Dornfeld an der Heyde

13. Kirche zu Reipiſch.
14. Kirche zu Schweinitz
15. Kirche und Pfarrwohnung zu

Landgraffrode

J

19.

2 33.

HoſpitalHauß zu Meuſelwitz.
SchulHaus zu Tannroda.
Kirche zu Unterhorith.
Kirche zu Bockelwitz.
Pfarrhaus zu Alperſtedt.
Kirchthurn zu Gaberndorff.
Kirche zu Meckefeld.
Kirche zu Hoffgen.
Kirche zu Athenſiedt.
Kirche zu Obſchitz.
Kirche zu Keilhau.
Kirche zu Teichroda.
Pfarrwohnung zu Thalheim.
Kirche zu Mannsheim an derPfrin.
Kirche zu Leutersdorff.
Kirche zu Neu Kamnitz.
Kirche zu Reuth in Voigtlande.
Kirche zu Dodenau.
Klrehe zu Koderitzſch.

36 Kich Miuntzz

38. Kirche und Pfarrwohnung zu
Jrrfertsgrun.

39. Reformirte Kirche au Hanau.
40. Kirche zu Winterfiein.
41. Pfarrgebaude zu Diedenbergen.
42. Kirche zu Bauerbach.
43. Kirche zu Croſſen.
44. Kirche u Sarnunbdt.
45. Kirche Pfarr und Schulhaus zu

Gienheim.
46. Kirche und Schule zu lltebne in

49

Nieder- Ungarn.
Kirche u Stenn.
Kurche Vfarr und Schulgebau

de zu Planitz.

Kirche Pfarrund Schulhaus
zu Wetter.

Kirche zu Weiſchitz.
Kirche zu Hartwigeroda

ſig gfeg en
Leipzig hat vergangnes Jahr in der hochſten Noth geſtecket/

Doch dabey die milde. Hand eu den Armen ausgeſtrecket;
und daß uns die fremden Volcker nicht den Untergang gebracht
Hat auch armer Leute Flehen zu dem Hochſten GOtt gemacht.

Solles demnach unſrer Stadt ferner wohl undglucklich gehen
Ach! ſo weigre man ſich nicht denen Armen beyzuſtehen.

Leipzig ami. Januarii Anno 17o7.

Wd (o) eor




	Richtiges Verzeichniß alles dessen, Was im vergangenen 1706ten Jahre aus dem hiesigen Allmosen-Amte, denen hernach specificirten Personen Theils an wöchentlichen Allmosen, theils zur Kleidung, Medicamenten, Artztlohn, Wegzehrung, Kirchen- und Schul-Gebäude, auch andern Nothwendigkeiten gereichet, ausser was in hiesigem Lazareth an krancke Personen, und im Wäysen-Hause an die Wäysen-Kinder auch übrige darein genommene arme Leute verwendet worden ...
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